
Katholizısmus und seiner Hınwendung Z ‚Drıtten Reıich‘ für iıne kleine Gruppe katholischer
Intellektueller symptomatısc. ist SOWIE mıt dem nıcht mınder umstrittenen gnaz VO  = Döllinger,
der als besonderer Kenner der Papstgeschichte e1n e Rıngen zwıschen Glauben und Wiıssen
wıderspiegelt, ZWel Persönlichkeiten einbezogen, dıe gerade ın ihrer indıyıduellen Problematık be-
tiımmte katholische Kreıise geprägt en

Eın Anhang, der neben einem Personenregıster eın Verzeıichnıs der wıichtigsten Quellen und Lite-
Revermannratur den einzelnen Lebensbıildern bietet, ergänzt un! beschliıeßt den Band

RISTOW, üunter Römischer Götterhimmel Un frühes Christentum. Bılder ZUT TuUuhNzeı
der Kölner Religi0ns- und Kırchengeschichte. Öln 1980 1enand Verlag. 192 S 9 geb.,
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Anhand kunsthistorischer un! wIrd In dıesem Band dıe relıg1öse Kultur ın Köln Hauptstadt der
römıschen Provınz Nıedergermanıen und S1tz eines chrıstlıchen ischofs, dargestellt. Der erl. ist
der derzeıtige Oberkustos des Römisch-Germanıiıschen Uuseums in Köln, Rıstow, der neben
Archäologıe und Kunstgeschichte auch evangelısche Theologıe studıerte

In seinem Buch beschäftigt sıch sowochl mıt römischen, einheimıschen und hellenıstischen il-
heıten un Kulten WIE auch miıt den iruüuhen Zeugnissen des Christentums DıIe Darstellung erfolgt
hauptsächlıch ausgehend Von Funden der Archäologıie, dıe iın einen doppelten el Der
Götterhımme 1im römiıschen Köln, Il Frühchristliche Zeugnisse Kölns) aufgenommen SINd. DiIie
meı1sten der Objekte befinden siıch heute 1m Röm.-German. Museum in öln urc Randver-
welse sınd dıe Bılder gut In den extteı eingeglıedert, der durch weıtere Zeichnungen un:al
dungen veranschaulıcht ist

Abgerundet wıird diese Arbeıt durch ıne Zeıttatel, eın Quellenverzeıiıchnıis und 1ne Zıitatensamm-
lung ZUI Frühzeıt der Kölner Relıgi0ons- und Kirchengeschichte (lateinisch-deutsch). ufgenom-
iMnenNn sınd 1er römiısche Inschrıiften, WIT erfahren aber auch, daß der erste Kölner Bıschof, ater-
NUS, als Schiedsrichter im Donatıstenstreit ach Rom gerufen wurde, un! lesen VO der rhebung
Olns ZAUU Erzbiıstum 1mM Jahre A durch aps Zachartıias.

Interessenten der Kırchengeschichte, VOT em der Köln, ist dıeser wıssenschaftlich SCAI-
beıtete Band sehr empfehlen. Joh Römelt

Glaube und Tre

PURIILL, Rıchard rundkurs des religiösen Denkens Düsseldorf 1979 Patmos Ver-
lag 207 S 9 K 25,80
Der utor, Professor für Phiılosophıe d} Western Washıngton ate College Bellıngham, ll mıt
diıesem Buch einen „Grundkurs der Relıgionsphilosophie“ anbıeten. Weıl viele Studenten iıhre
Studıen heute hne ausreichendes theologisches Hıntergrundwiıssen und weıthın auch hne dıe Er-
fahrung praktısch gelebten auDens begiınnen, behandelt Purtill In dıiıesem Buch mehr Ihemen,
als SONS be1l Eınführungskursen In das relıg1öse Denken üblıch ist uch ırd der hıistorische
der relıgıonsvergleichende Ansatz für eıinen eute erforderlichen „Grundkurs der elıgıon“ als
unzureichend angesehen. AIE Studenten ordern und brauchen mehr als bloße 1Tatsachenıntorma-
tiıonen darüber, welche Glaubensüberzeugungen einem bestimmten Ort eıner bestimmten
eıt vertreten wurden. S1e mussen e1n Verständnıs aiur gewınnen, bestimmte Menschen
lauben, und dıe CGründe für und wıder dıe Annahme eıner bestimmten relıgıösen Überzeugung
abzuwägen lernen“ (S 9%.) Deswegen orlentierte sıch der Autor beı der Themenauswahl aupt-
sächlich dem persönlıchen Interesse und dem beı der Bearbeitung der verschliedenen The-
ILLICI entialteten Engagement der Studenten ber uch beı diıesem Auswahlprinzıp kamen ann
dıe wichtıgsten, 1er behandelten relıg1onsphilosophıschen TIThemen ZU1 Sprache Dıiıe gegenwärti-
SC Relıgions- und laubensproblematık 1Im einleıtenden Kapıtel, dıe Theodizeefrage, dıe Möglıch-
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